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( Fortſetzung von Seite 99. )

( 92 ) vertreten , unter den ſtehenden Keſſeln ſind die meiſten einfache Walzenkeſſel ( 48 ) und Feuer⸗

büchſenkeſſel mit Siederöhren ( 39 ) . ( Im Reich fanden ähnliche Verhältniſſe ſtatt ).

Der Feuerungsanlage nach hatten Unterfeuerung 740 Keſſel oder 66 , %. , Zwiſchen⸗

feuerung 95 oder 8,6 fo , Borfenerung 19 ober 1,7 Innenfeuerung 248 oder 22,4 "lo gemiſchte

oder unbekannte Feuerung 7 oder 0,8 ͤ ( im R. 39,1 , 17,8 , 14/8 , 26, / 8/5 2 :

Die geſammte Roſtfläche der Keffer betrug 1146,6 Quadratmeter ( im R. 67189 ) ; auf

jeden Keſſel kamen durchſchnittlich Los qm ( im R. 1,4 qm) ; bei den Kefjeln mit Unterfeuerung 0,es ,

mit Zwiſchenfeuerung 0,96 , mit Vorfeuerung 0,92 , mit Jnnenfeuerung 1,24 qm .

Die geſammte benetzte Heizfläche der Keſſel war 31776 qm ( im R. 1801939 qm ) .

Unter 5 qm benetzte Heizfläche hatten 102 Keſſel ober 9,2 O, 5 bis 25 qm 580 oder 47,8 %,

25 bis 60 qm 377 oder 34,0 Yo über 60 qm 100 oder 9,0 9 der Keſſel . Die durchſchnittliche

benetzte Heizfläche eines Keſſels war im Allgemeinen 28,7 am ( im R. 36,4 qm ) ; bei Unterfeuerung

26,4 qm , þei Bwifhenfeuerung 21,6 qm , pei Vorfeuerung 35,5 qm , bei Innenfeuerung 37,8 qm

( im R. 30,4 , 35,4 , 40,8 , 43,5 qm ) .

Als Heizmaterial diente Steinkohle bei 954 Keſſeln oder 86,0 ( im R. 63,1 )

Holz bei 13 Keſſeln oder 1ù h Gm R. 1,5 ) , Koaks bei 16 ober 1,4 o Gw R. 0,7 ) , ah :

weihende Gafe bei 8 oder 0,7 fo Gim R. 6,8 ) , Lohe bei 1 Keſſel oder 0,1 P Gm R. fonft nicht

erwähnt ) , gemiſchtes Material bei 117 oder 10,6 0 Cim R. 12,9 ) . Brauntole ( im R. 12,6 Pho)

Torf (Gim R. 1,9 Y) md Generatorgafe ( Gim R. 0,2 0 ) werden im Gropherzogthum als Keſſel⸗

feuerung nicht verwendet .

Nach der Betriebszeit im Jahr ſind im Betriebe / Jahr und darunter 133 Keſſel

ober 12,0 ( im R. 6,s ) , ½ bis ½ Jahr 310 Keſſel oder 28,0 ( im R. 22,0 ) , fla DiS Ji

Jahr 235 Keſſel oder 21,2 g Gm R: 24,3 ) , bis 1 Jahr 345 Keſſel oder 31,1 % ( im

R. 42,3 ) , unbeftimmte Beit 86 oder 7,7 0 ( im R. 4,2 ) ; nah der Betriebszeit im Tage

wurden durchſchnittlich benutzt 6 Stunden und darunter 56 Keſſel oder 5,1 / , 6 bis 12 Stunden

721 ober 65,0 Jo , 12 big 18 Stunden 113 ober 10,2 0 , 18 big 24 Stunden 183 gder 12,0 w

unbeſtimmte Stunden 86 oder 7 , o ( im R. 3,2 , 52,2 , 11,2 , 29,4 , 4,0 /½) .

Nach dem Urſprung waren unter den Keſſeln 932 oder 84,0 deutſche ( ausſchl . elſaß⸗

lothringiſche ) , 56 oder 5,17 elſaß⸗lothringiſche, 51 oder 4 , 0 niht deutſche und 70 oder 6,8 R

unbefannten Urfprungs ( im R. 91,0 , 3,6 , 2,8 , 37 ) . Die burhfdnitthide benegte Heizflähe

der deutſchen Keſſel war 29,3 am , die der elſaß⸗lothringiſchen 40,0 qm , die der fremden 26,3 qm ,

bie ber bem Urſprung nach unbeſtimmten 12 qm ( im R. 371 , 34,4 , 383,1 , 19,5 ) . Während im

Reich im Allgemeinen die deutſchen Keſſel die größten ſind , ſind in Baden die elſaß⸗lothringiſchen

Keſſel von befonderer durchſchnittlicher Größe .

Die geſammte Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden Dampfmaſchinen in Baden

beträgt 14,219 Pferdeſtärken ( zu 75 Kilogramm - Meter in der Sekunde ) , die durchſchnittliche

Leiſtungsfähigkeit 16 , Pferdeſtärken . Im deutſchen Reich iſt nach Schätzung die geſammte Leiſtungs —

fähigkeit 1,247,000 , die durchſchnittliche 28,1 Pferdeſtärken . Die verhältnißmäßig geringe Stärke

der badiſchen Maſchinen rührt wohl hauptſächlich daher , daß der Bergbau und das Hüttenweſen ,

welche im Reiche im Allgemeinen ſtark vertreten ſind und vornemlich ſtarke Maſchinen verwenden ,

in Baden von unerheblicher Bedeutung find: Nächſt dem Bergbau ꝛc. hat im Reich die Textil⸗

induſtrie die ſtärkſten Maſchinen ; in Baden ſteht letztere hierin voran .

Von den 841 Dampfmaſchinen hatten 244 oder 29 , % 5 Pferdeſtärken und darunter , 429

oder 51,0 h 5 bis 20 Pf , 109 ober 13,0 % 20 bis 50 . , 45 ober 5,3 "y 50 big 100 Pf ,

14 ober 1,7 "h 100 big 200 Pf . ; Maſchinen von mehr ats 200 PÍ . famen nicht vor ( im R. 29,2 ,

43,8 , 15,1 , 5,6 , 3,0 Yo, 2,8 von mehr als 200 Pf. , 1,3 von unbel . Gtärte ) .

Da über die Art der Beſtimmung der Leiſtungsfähigkeit nähere Vorſchriften nicht gegeben

waren , haben die Angaben über dieſelbe natürlich etwas Unſicheres an ſich. Doch dürfte die

Gruppirung in die obigen Klaſſen der Wirklichkeit entſprechen . Noch unſicherer ſind die Angaben

über die durchſchnittlich wirklich ausgeübte Leiſtung . Dieſelben ergeben für Baden im Ge⸗

ſammten 11,252 Pferdeſtärken ( für das Reich nicht ermittelt ) , auf 1 Maſchine 13,4 Pf . Hiernach

kommen im Allgemeinen 79,1 ½ der möglichen Leiſtung zur Anwendung .

Nach der Betriebszeit find von den MWaſchinen 108 oder 12,0 fo ta Jhr und darunter ,

145 ober 17,3 / ½ bis ½ Jahr , 110 ober 18,0 %/ ½ bis ¾ Jahr , 404 oder 48,0 fo ls

big 1 Jahr , 74 ober 8,3 ½ unbeſtimmte Zeit im Betrieb ( im R. 6,0, 16,6 , 16,1 , 55,8 , 4,9 ) .

Die durchſchnittliche Stundenzahl des täglichen Betriebs war bei 74 Maſchinen oder 8,8 ho
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an

6 Stunden und darunter , bei 543 oder 64,6 . O 6 bis 12 Stunden , bei, 72 ober 8,5 9 12 bis
18 St . , bei 79 oder 9,4 / 18 His 24 St . , Dei 78 oder 8,7 % unbeſtimmt ( im R. 9,9 , 56,0 ,
10,8 , 18,6 , 5 , ) ;

Nach der Dampfſpannun g in den zugehörigen Keſſeln fand bei 2 Maſchinen oder 0,½ %2 Atmoſphären⸗Ueberdruck und weniger ſtatt , bei 654 ober 77,8 ½ 2 bis 5 und bei 185 oder
22,0 % über 5 Atmoſphären - Ueberdruck ( im R. 0,2 , 83,5 , 14,6 , 1,0 9 mit verſchiedenem oder
unbeſtimmtem Ueberdruck ) .

Nach der Dampfausnützung ſind 706 Maſchinen oder 83,9 % ohne Kondenſation und
135 oder 16,1 /½ mit Kondenſation ( im R. 89,4 und 10,3 . , bei 0,3 unbeſtimmt ) ; ſodann
222 oder 26,4 ½ ohne Expanſion umb 619 oder 73,6 "h mit Erpanſion ( im R. 50,8 u. 49,2 ) .

Nach der Bauart ſind hinſichtlich des Bewegungs - Mechanismus die Schubkurbelmaſchinenam verbreitetſten — 798 oder 94 , ¼ Cim R. 84,6 ) ; hinſichtlich der Cylinderzahl die ein⸗
cylindrigen — 778 ober 91,9 ( im R. 89,5 %) ; hinſichtlich der Cylinderlage die Maſchinenmit wagerechten Cylindern — 677 oder 80,5 o Gim R. 58,5 ) , neben denen auch die mit
ſenkrechten Cylindern von Erheblichkeit ſind — 139 oder 16,5 ( im R. 39,7 ) ; hinſichtlichder Steuerung die Maſchinen mit Schieber - Steuerung — 768 oder 91 , % ( im R. 90,1 IaDie Kolbengeſchwindigkeit wurde für 401 Maſchinen ober 47,7 % zu unter 1 Meter
in der Sekunde , für 427 oder 50,8, % zu 1 bis 2 Meter , für 13 oder 1,5 / zu 2 Meter und
darüber ( im R. 57,5 , 39,3 , 2 , und unbeſtimmt 0 , 9/ ) ermittelt .

Was endlich das Alter der Maſchinen betrifft , ſo wurden erbaut vor 1851 : 16 oder KD1851 bis . 1860 : 75. oder 8,9 ,1 , 1861 bis 1870 : 286 yder 34,0 %, 1871 und ſpäter 361
oder 42,9 ¼, zu unbeſtimmter Zeit 103 oder 12,3 ( im R. 2,2 , 12,1 , 81 . 9, 44,0 u, 8,4 Y

Betrachtet man die Eigenſchaften der Maſchinen in den verſchiedenen Altersklaſſen ,
ſo wird man erkennen , daß die Maſchinen mit hohem Dampfdruck in der neueren Zeit verhältniß —
mäßig ſtärker vertreten ſind , daß die Kondenſation bei den neueren Maſchinen gegen die älteren
abnimmt , die Expanſion ziemlich unverändert vorkommt , daß die zwei und mehreylindrigen Maſchinenimmer weniger in Verwendung kommen , die Ventil - , Hahn - und Kolbenſteuerungen in neuerer ZeitEingang finden , die Kolbengeſchwindigkeit wächſt , die Leiſtungsfähigkeit weſentlich ſich verändert u. ſ. w.

Die nähere Betrachtung dieſer und anderer Kombinationen , ſowie der Vertheilung der Maz
ſchinenarten auf die Gewerbegruppen ebenſo wie ein entſprechendes Eingehen bei den Keſſeln und
den noch zu erwähnenden Lokomobilen und Dampfſchiffen darf dem Leſer überlaſſen werden .

Von den 203 Lokomobilen ſtanden 121 oder 59,6 % auf Rädern , waren 82 oder
40 , % ohne Räder ( im R. 67 , und 32,6 ) ; die erſteren waren vornemlich in der Land —
wirthſchaft , den Baugewerben und dem Verkehr , die letzteren in der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. ,der Nahrungs - und Genußmittel und dem Verkehr vertreten .

Die Dampfſpannung war bei 112 Lokomobilen oder 55,2 h 5 ober weniger , bet 91
oder 44,6 y mehr als 5 Atmoſphären ( im R. 69,9 , 29,8 und 0,3 unbeſtimmt ) ; die Leiſtungs⸗fähigkeit bei 91 oder 44,8 % U5oder weniger , bei 74 oder 36,5 Ch 5 Vig 10 , bei 388 ober
18,7 ½ mehr als 10 Pferdeftärten ( im R. 28,0 , 54,7 , 15,3 , unbeſtimmt 2,0 ) . Die geſammteLeiſtungsfähigkeit der Lokomobilen wurde zu 1829 ½ Pferdeſtärken angegeben ( im R zu 78,647 ) ,
wornach die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit 9,0 Pferdeſtärken war ( im R. 8,1 ) . — Die geſammte
denetzte Heizfläche der Keſſel der Lokomobilen betrug 1988 Quadratmeter , die durchſchnittliche9,8 qm ( im R. 102496 und 11,3 qm) . — Nach dem Urſprung kamen 150 Lokomobilen oder
13,9 h auf Deutjhland , 2 oder 1,0 % auf ElſaßLothringen , 49 oder 24,1 éauf das Ausland ;dei 2 oder 1ù %ͤ war derſelbe unbekannt ( im R. 57,4 , 0,7 , 40,9 , 10 ) ) . — Das Alter der
Lokomobilen iſt nicht ermittelt worden .

Von den 19 beweglichen Dampfkeſſeln werden 15 von den Verkehrsgewerben ( Heiz —keſſel der Eiſenbahnen ) benützt ( im R. 64 ) , 3 kommen auf die Textilinduſtrie , 1 auf die Induſtrie der
Nahrungs- und Genußmittel ; 18 ſind deutſchen , 1 fremden Urſprungs ; 18 Haben unter , 1 über5 Atmoſphären - Ueberdruck . Weitere Angaben wurden über die beweglichen Keſſel nicht gemacht .

„ Die Dampfſchiffe Badens ſind ſelbſtverſtändlich nur Flußdampfer . Ihre Zahl iſt gegendie Geſammtzahl der Dampfſchiffe überhaupt und der Flußdampfer eine geringe ; ſie beträgt 1,7eaw . 2,7 O derſelben . Der geſammte Netto - Raumgehalt der badiſchen Dampfer war 881 , der
durchſchnittliche 48,0 Regiſtertons ( im R, 678 Flußdampfer mit 25 517 , durchſchn . 37,0 Regiſter —tong Raumgehalt ) . Weniger als 50 Tons hatten 14 , von 50 bis 100 Tons 2 und 100 bis
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500 Tons 2 Schiffe ; 13 waren Rad⸗ , 4 Schraubendampfer , 1 Kettenſchiffl . Die Schrauben⸗

ſchiffe waren die größten , indem ihr durchſchnittlicher Raumgehalt 84 Tons betrug , während die

Raddampfer 38,4 , der Toueur 45 Tons hatten . 8 Dampfer hatten mehr als 1 Keſſel , 2 mehr

als 1 Maſchine ; ſämmtliche Dampfer heizten mit Steinkohlen .

Von den 28 Schiffskeſſeln ſtammten 4 oder 14,3 aus der Zeit vor 1851 , keine

aug der Beit von 1851 big 1860 , 6 ober 21,4 Ja aug ber Reit von 1861 big 1870 , 18 oder |

64,3 h waren neueren Aters ( im R. bei den Flußdampfern 2,8 , 59 , 28,5 , 61½ ETIE |

höchſte Dampfſpannung war 2 Atmoſphären und weniger bei 7 ober 25,0 % 2 bis 5 Atm. ,
|

bei 13 ober 46,4 9/ , über 5 Atm . bei 8 Keſſeln oder 28 , O ( im R. 20,2 , 51,7 , 281 T |
Nach der Bauart ſind ſämmtliche Keſſel liegende Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden Heizröhren

( im R. kommen auf dieſe Bauart 59,0 ) . Die geſammte Roſtfläche der Keſſel war 70 qm, |

die durhfdnittlihe 2 , qm ( im R. 2,3 ) ; die gefammte benetzte Heizfläche 2014 qm , die

durchſchnittliche 71j0 àm ( im R. 59,1 ) .

Von den 20 Schiffsmaſchinen hatten 5 oder 25 llo teine Kondenſation ( darunter die

4 Schiffe von mehr als 100 Tons und ſämmtliche 5 Schraubenſchiffe ) , 12 oder 60 h Hatten

Einſpritz⸗ und 3 oder 15 ° Oberflächen-Kondenſation ( im R. 53,9 , 42,2 , 3,9 ) ; waren 15

oder 75 9/ Schubkurbel - und 5 oder 25 o ofcillirende Maſchinen , letztere nur auf Raddampfern

( im R. 72,4 , 22,6 und Balanciermaſchinen 5 , EnO TY Zwillingsmaſchinen und 1 ſonſtige mehr⸗

cylindrige Maſchine ( im R. 22,ö eineyl . , 75,1 zwei⸗, 2,4 mehreyl . ) . Cylinder gab es 42 , von

denen 14 oder 33,3 9/ eine Kolbengeſchwindigkeit von unter 1 Meter in der Sekunde , 28 oder

66,7 von 1 big 2 Meter hatten ( im R. 43,7 , 53,2 und mit größerer Geſchwindigkeit 3,1 oJ

Die Geſammtleiſtungsfähigkeit der Schiffsmaſchinen wurde zu 2 826 Pferdeſtärken angegeben D

( auf 1 Shiff 141,3 Pf. , im R. bei 52 840 Pf . Geſammtleiſtungsfähigkeit 75,2 Pf . ) ) 8 Maſchinen ian

fatten 20 bis 50 , 5 Maſchinen 50 bis 100 , 2 Maſchinen 100 bis 200 und 5 Maſchinen ( nur tN

Maſchinen auf Raddampfern war Mitt
auf Raddampfern ) über 200 Pf . Die durchſchn . Stärke der

184,6 Pf . ( im R. 121,3 ) , der Schraubendampfer 66,8 ( im R. 34,3 ) der einzige Toueur hatte

1 Maſchine von 25 Pf . Gm R. durchſchn . 95,2 ) . Die Naddampfer führen hiernach im Durch — die 3

ſchnitt auf Flüſſen und Seen ſtärkere Maſchinen als die Schraubendampfer . itty
Nach dem Urſprung waren 2 Maſchinen deutſche , 18 nicht deutſche .

Faßt man alle Dampfkeſſel und Maſchinen zuſammen , ſo ergibt ſich folgende leten,
Ueberſicht : ji

Baben Deutſches Reich terne

— —ů— ＋ ————
~ — sigra

Refet Mafminen Pferdekräfte Keſſel Maſchinen Pferdekräfte lleben
feſtſtehende Dampfkeſſel . . 109 — — 49 511 — —

bewegliche Dampfkeſſel , mit Maſchinen . . 203 — — 9 N
—

g ohne j FESE 19 — — 7² — iine eA

feſtſtehendeDampfmaſchinen 841 14 210 — 44447 1247 000* Zu

bewegliche A
203 1 829 — 9085 78 647 Qa

Dampfſchiffe ( 18 bezw. 1073 ) 28 20 2 826 1 462 1099 179 280 eite

zuſammen bei der Aufnahme ermittelt . 1859 1064 18 865 60 . 137 54631 . 1499927 l bie 3

hiezu treten Lokomotiven 885 385 105 875 * * 10398 10398 2859 450 * * l Von f

Rriegsvampffgife ( 92 ) - < — — — 280 141 151 260 |
l

im Gangen ( ohne die Dampfanlagen der
1

Militar⸗ und Marineverwaltung , außer Tan

den Kriegsſchiffen ) ) ) 1744 1449 124 740 70815 65170 4510687

Die Keſſel u. Maſchinen vertheilen ſich auf die einzelnen deut ſchen Staaten folgendermaßen :

Dampfkeſſel Dampfmaſchinen Dampfkeſſel Dampfmaſchinen |

Bat % Zahl % Zahl % Sahl So
|

Preußen . . 38 649 64,27 86054 66,00 Thüringen a. 1 194 1,99 989 1,80 |

Bayern . 4 253 7,07 3831 6,10 Braunſchw . , Anhalt ,
|

Sachſen . 5510 916 5068 9,28 Lippe , Walet . . 1610 268 1629 2,98
|

Württemberg . 1475 . 45 1228 2,25 Medl , Olbenburg . 918 1,53 859 1,57
|

Baten . 1359 226 1064 15 Hanſeſtädte . . . 1644 2 / 1580 2,89
|

SHm e 1070 1½58 984 1,71 Elſaß⸗Lothringen .2 455 4,08 1895 38,47

Deutſches Reich . 60 137 100 54631 100

) Nach Schätzung .— 6 ) Ole Stärke der Lokomotiven rurchſchnlttlich qu 275 Pferdekräfte angenommen .

Karlsruhe . — Drud der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel.
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